
Dic deutsche Handelsstatistik beruhte vom Jahre 
1880 bis I.März 1906 aus dem Reichsgesetz über die 
Statistik des Warenverkehrs des deutschen Zollgebiets 
mit dem Ausland von, 20. Juli 1879, bezog sich 
also nicht aus da» Gebiet des Deutschen Reich«, sondern 
aus da« dcutscheZollgebiet. Dieses bestand aus dem 
deutschen Reichsgebiete mit Ausnahme der vier Frei­
hafen Hamburg, Cnphavcn, Bremerhaven und Gerste- 
münde, der Insel Helgoland, der Zollausschlußgcbicte 
Linden und Bremen sowie einiger badischer Gemeinden 
«nd Höfe an der Grenze gegen dic Schweiz, umfaßte 
aber andrerseits das Großhcrzogtum Luxemburg und 
die zwei österreichischen Gemeinden Jungholz und 
Mittelbcrg. Die Zollausschlüsse Emden und Bremen 
wurden hanbelsstatistisch gleich den Frcibczirkcn, 
z» denen sie früher gehörten, und gleich den Zollnieder 
tagen als zum Zollgebiete gehörig behandelt. Der Ver­
kehr dieser beiden Gebiete wurde daher in der für das 
Zollgebiet ausgestellten Handelsstatistik mitverzeichnct.

Durch das Reichsgesetz, betreffend die Statistik des 
Warenverkehrs mit dem Ausland, vom 7. Februar 
1906 bat dic deutsche Handelsstatistik vom I. März 1906 
ab insofern eine Neugestaltung erfahren, als der 
Warenverkehr der Zollausschlüsse — mit Ausnahme 
der Insel Helgoland und der badischrn ZollauS 
schlösse — mit einbezogcn wurde. Die deutsche 
Handelsstatistik stellte somit seit diesem Zeitpunkt den 
auswärtigen Warenverkcbr des gesamte» deutschen 
Wirtschaftsgebiets dar, zuzüglich deS Groß- 
Herzogtums üupemburg und der österreichischen Ge­
meinden Jungholz und Mitlclberg. Ausgenommen 
waren allerdings ancb jetzt noch die Insel Helgoland 
und^ die badischcn Zollausschlüsse.

Seit der Beendigung des Weltkrieges hat sich das 
dcutzcbc Wirtschaftsgebiet erheblich verkleinert. Elsaß- 
Votbringcn, reite der preußischen Provinzen Ostpreußen,

estpreuhen, Brandenburg,Pommern, Schlesien,Posen 
und der Rbcinprovinz wurden teils >,» Jahre 1918, 
teils 1010 - -
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abgetrennt. Ihrvom Deutschen Reiche ......
Verkehr ist in der Handelsstatistik der Nachkriegszeit, 
die mit dem Jahre 1920 beginnt, nicht mehr enthalte». 
Gleiches gilt vom Großherzvgtum ikupemburg, das aus 
dem Zollverein austrat, und vom Saargebiete, dessen 
Verkehr auf Grund der Bestimmungen des JricdenS- 
vcrtragS von Versailles nicht mehr erfaßt werden 
kann. Die nach den Abstimmungen abgetretenen Ge­
bietsteile der preußischen Provinz Schleswig-Holstein 
sind vom I-> ,i»ui 1920 ab, diejenigen der preußische» 
Provinz Schlesien (Oberschlcsicns vom 1. Juli 1922 
ab als Ausland behandelt worden.

Auch dic Länder der Herkunft und Bestimmung 
habe» seit 1911 zahlreiche Veränderungen erfahren. 
In den Fälle», i» denen aus diesem Grunde ei» 
Vergleich von Zahlen der Nachkriegszeit mit denen 
von 1918 nur schwer möglich ist, wie z. B. bei den 
(.'ändern, dic früher Dstcrreich-Ungarn oder Rußland 
bildete», wurde von einer Gegenüberstellung dieser 
Zahle» abgesehen. Beide» neugcbildeten Ländern wurde 
als Einbeitswert sür 1913 der EinhcitSwert des Landes 
angegeben, z» dem das »eugcbildctc 1'and I9U! gekörte.

Üicferungcn auf Grund des Frieden-vertrags 
werde» soweit sie aus den Anmeldungen als 
solche kenntlich sind, in der Handelsstatistik

Dü Waren^oerbcn nach dem statistischen Waren- 

., I, ach an den seit dem I. März 1906 gültigen

geführten verflüssigten oder verdichteten Gasen wird die 
unmittelbare Umschließung zumReingcwichtc gerechnet. 
Bei der Ein- und Ausfuhr von flüssigen Fetten, fetten 
Dien und Mineralölen sowie bei der Ausfuhr von ver­
flüssigten oder verdichteten Gasen wird jedoch das Eigen 
gewicht, sonach das Gewicht der Ware ohne das 
Gewicht der Umschließungen, nachgewiesen.

Den Wert bei der statistischen Anmeldung anzugeben, 
war der Anmeldende bis Ende März 1911 bei der Aus­
fuhr sür die Mehrheit der Warcngattungen, bei der Ein 
fuhr für die Waren von 32 statistische» Nummer» ver 
pflichtet. Seit dem I. April 1911 hat dagegen für sämt - 
lichc Waren der AuSfuh r (sowie sür die Ware» von 6t» 
statistischen Nummern der Einfuhr) und seit dem 1. März 
1921 auch für sämtliche Waren der Ein fu hr grund­
sätzlich dic Angabe des Wertes durch den Aiuneldendcu 
bei der Anmeldung z» erfolgen. Soweit die Wertangabe 
nicht vorgeschrieben war, wurden die Werte jeweils nach 
Ablauf eines Kalenderjahres durch den handelöstati- 
stischcn Beirat im Wege der Schätzung ermittelt.

Als Wert gilt regelmäßig der Gren z wert, d. h. der 
Wert amVcrscndungsort zuzüglich der Fracht-, Verficht 
ruugs- und sonstigen Kosten bis zur Grenze des deutschen 
Wirtschaftgebicts. In dem vorliegenden Jahrbuch ist mit 
Rücksicht daraus, daß die Werranmeldiiugenzum größten 
TeilinPapicrmarkerfolgteu, diese aber innerhalb der be­
obachteten Zeiträume der Nachkriegsjahrc ihren Wert fort- 
gesetzt veränderte, von der Mitteilung der so ermittelten 
Werte für die Nachkriegsjahrc abgesehen worden. Dafür 
wurde in Aufstellung 4 für die Nachkriegsjahrc der Wert 
errechnet, der sich bei eincr Zugrundelegung der im Jahre 
1913 für die Waren jeder statistischen Nummer ermittelten 
Einheitswcrte ergeben würde. In Aufstellung 5 istueben 
der Menge dieser EinheitSwcrt von 1913 selbst angegeben, 
i» Aufstellung 8 der Einheitswert, der im Jahre 1913 im 
Verkehr mit den einzelne»Ländern festgestellt worden ist.

In den nachstehenden Übersichten wird der 
auswärtige Handel als Gcneralhandel, Gesamtcigen 
Handel und Spczialhandcl dargestellt.

Der Gciicralhandcl umfaßt: , 
in der Einfuhr die aus dem Ausland in das Wirt- 

schaftsgebiet eingeführten sowie dic unmitrelbar 
durchgeführten Waren,

in der Ausfuhr die aus dem Wirtschaftsgebiete 
nach dem Ausland ausgeführten sowie die unmittcl- 
bar durchgeführten Waren.

Der Gesamteigeuhaiidcl umfaßt: 
die vorstehend bei Ein- und Ausfuhr berücksichtigten 

Waren mit Ausnahme der unmittelbar durchgeführten.
Der Spezialhandcl umfaßt: 

die Einfuhr in den freien Verkehr aus dem Ausland, 
von Jollausschlüsse», von Frcibczirkcn, Nieder­
lagen, Kontcn usw.,

die Einfuhr zur Veredelung (einschließlich der Be- 
oder Verarbeitung im grcihascn Hamburg) für 
inländische Rechnung, ferner die Einfuhr in 
die Zollausschlüsse zum Verbrauche, dic 
Beibringung von Schiffsbcdars an ausländische» 
Ware» auf ausgehende deutsche Schiffe,- 

die AuSsuhr auS dem freien Verkehr nach dem A»S- 
land einschließlich der unter amtlicher Überwachung 
ausgebende», einer Verbrauch». odcr Stcmpelabgabe 
unterliegende» inländischen Waren (Bier, Brannt- 
wein, Wein, Schaumwein sbis 30. April I922j, Mi­
neralwasser, Essigsäure, Salz, Zucker, Tabak, (keucht 
Mittel und Zündwarcu),

die Ausfuhr nach der Veredelung für inländische 
Rechnung, ferner die Aussuhr der im Frei Hase» Hai» 
burgfüri» ländisch eRechnung bergestclltenWare» 

Abänderungen bereits bekanntgegebener Zahlen 
beruhe» auf nachträglichen Berichtigungen.


